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Mk. übrig blieben, während die Stammprioritäten 
allein nominell über 20 Millionen Mk. betragen, 
einen Kauf abzuſchließen. ic 15 Bust dage⸗ 
gen werde für den Kauf die ſichere Baſis der bis 
dahin ſich herausſtellenden Betriebsüberſchüſſe und 
der Capitaliſirung nach Maßgabe des a gi loſſe⸗ 
nen Vertrages vorhanden ſein. Die Analogie 
dieſer Bahn mit der Nordbahn wurde beſtritten 
Jene iſt eine Lokalbahn, dieſe eine für den Staat 
kaum entbehrliche Durchgangsbahn von Schleſien 
und Poſen aus nach Mitteldeutſchland. Jene 
war im Beginn des Baues, dieſe bedürfe nur noch 
einiger Ergänzungen in Betreff der Bahnhöfe 
u. ſ. w. ene verfiel in Concurs, Niemand 
wollte ſie kaufen, der Staat übernahm ſchließlich 
die Trümmer; ſie dieſe fände ſich mehr als eine 
Geſellſchaft, die fie gern erwerben möchte, z. B. die 
thüringiſche Bahn und die Bahn Cottbus⸗Großenhain 
(reſp. die dahinterſtehende ſächſiſche Regierung). 
Auch die von anderer Seite hervorgehobene Ana⸗ 
logie mit der im vorigen Jahre der Münſter⸗Em⸗ 
ſcheder 1 gewährten Zinsgarantie wurde als 
unzuläſſig dargethan. Schließlich wurde bemerkt, 
wenn die preußiſche Regierung die a. nicht 
ſelbſt übernehme, ſo werde ſie ae er nicht 
verhindern dürfen, daß einer der übrigen Aſpiran⸗ 
ten ſie erwerbe. Das könne aber der preußiſche 
Staat in ſeinem Aan unbedingt nicht zulaſſen. 
Da alſo für den Ankauf jetzt keine Baſis zu finden 
ſei, auf der man ſich mit der Geſellſchaft verſtändi⸗ 
en könne, ſo bleibe nichts übrig, als der von der 
Regierung vorgeſchlagene Weg der Uebernahme 
der Verwaltung und des Betriebs gegen Zins⸗ 
garantie für die Prioritätsobligationen und das 
Recht zum Ankauf nach 15 Jahren. — Der ent⸗ 
ſcheidende § 1 der Vorlage wurde ſchließlich mit 
dem oben erwähnten Zuſatz des Correferenten mit 
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i itung. nungen regeln. Durch die Kreis- und Provinzial⸗Ord⸗ Deutſchland. 
e e en s nung und nach dem Entwurf des Competenzgeſetzes N. Berlin, 1. Mai. Die Budgetcom- 
dle f ei 2 75 2 ; 0 FR ich re wird feſtgeſtellt, welche Rechtsmittel die von einer[miſſion hat heute über die beiden Bahnen Halle⸗ 
ah nach f . iger Debatte 2 a 951 iſen⸗I amtlichen Anordnung geratene Perſon ergreifen] Cafjel und Halle⸗Sorau⸗Guben verhandelt. 
3 a jet 20 ste er Leſung an; a ae ln ed und an welche Behörde fie ſich wenden kann, um] Der Ankauf der erſteren Bahn wurde aus den in 
Wie dle Re ter hierzu a: t 1 del Abhilfe zu erlangen; unentſchieden dagegen bleibt,] der Vorlage entwickelten Gründen einſtimmig ge⸗ 
l le egierung in ert, mi 576 Reich in welchem Maße die angeſtellten Beamten und die] nehmigt. Bei der Discuſſion wurde auch auf den 
151 E71 le een iſchen Ba 15 as Reich] Beamten der Selbſtverwaltung von den vorgeſetzten[ Bau der Bahn Magdeburg⸗Erfurt eingegangen. 
auf 5 Rei e Dee von 28 9205 Behörden zu gewiſſen Anordnungen veranlaßt] Es wurde angeführt, daß die Magdeburg⸗Halber⸗ 
an — 5 eich zu ie f 210 geg. ejeh werden können, oder, was noch wichtiger iſt, ob | ſtädter Geſellſchaſt die Verpflichtung übernommen 
ei e durch re uf mi und in welcher Weiſe vorgeſetzte Behörden An⸗ habe, dieſe Bahn zu bauen, und daß weſentlich zu 
mmen genehmigt. Di litiſche C ordnungen der ihnen unterſtellten Beamten von | dieſem Zweck 155 vom Staat 1872 die Erlaubniß 
1 Wien, 25 nn ie ee N orreipon- | Amtswegen oder auf Anrufen einer Partei aufzus| ertheilt wurde, für 10 Millionen Thaler . 
enz“ meldet: In dem aft Ken A es Kaiſers] heben befugt find. Ueber dieſe Punkte her Stamm⸗Actien (Lit. O) auszugeben. Die Bahn 
abgehaltenen Be ichen Miniſterrathe ist] nicht allein unter den verſchiedenen Verwaltungs: habe in drei Jahren gebaut werden ſollen; ſtatt deſſen 
in allen mern es Ausgleichs betreffenden | behörden, W auch unter den Miniſterien Streit | habe die 8 der Actionäre be⸗ 
Punkten, einſchließlich der Quotenfrage, vollſtän⸗ und es liegt auf der Hand, daß kein Schritt in ſchloſſen, von dem weiteren Bau der Bahn, und 
dige Einigung erzielt worden. Die betr. Vor- der Verwaltungsreform gethan werden kann, ohne ſchen für die Strecke Sondersleben⸗Erfurt abzu⸗ 
lagen werden gleichzeitig vor die Körperſchaften] daß dieſe wichtigſte aller Fragen zu einer deutlichen Wide Der Handelsminiſter 505 dagegen 9 
beider Reichs hä 5 und 3 ich beide] Löſung gelangt. N iderſpruch erhoben und die Fortdauer der Ver⸗ 
” Boca zur lidariſch vs bindli un 1 Ferner hat der Regierungsentwurf es für pflichtung anerkannt; aber die Geſellſchaft ſcheine 
ieſer Vorlagen ſolidariſch verbindlich gemacht. 7 0 gehalten, mit der Auflöſung der|lich darum wenig zu kümmern. Mit Rückſicht 
= Abtheilung des Innern bei den Bezirkäregierungen | hierauf wurde von dem Abg. Weber und dem 
BAC. Zum Competenzgeſetz. ! als eine weiter gehende Reform die Stellung der Referenten Abg. Berger folgender Antrag geſtellt: 
Die Competenzgeſetz⸗Commiſſion hat, wie jhon [anderen Regierungsabt eilungen und insbeſondere] „Der beigedruckte Vertrag vom 4. März d. J. wird 
mitgetheilt, den Abſchnitt aus der Regierungs⸗Vor⸗ die Befugniſſe des Regierungspräſidenten einer | mit der Maßgabe genehmint, daß nach erfolgter 
lage, der dazu beſtimmt iſt, die Abtheilungen des theilweiſen Neuordnung zu unterwerfen. Die] Zahlung der erſten 30 Millionen Mk. zu den im 
Innern bei den Bezirks⸗Regierungen aufzulöſ n Staatsregierung hat jedoch hierüber keinen Geſetzes⸗[Y 2 vorgefehenen Terminen die ferneren 10 Mill. 
und deren Geſchäfte auf die Regierungs⸗Präſi⸗vorſchlag gemacht, ſondern nur eine Ermächtigung Mk. und der Reſtbetrag einen Monat nach der 
denten jr übertragen, aus dem Entwurf entfernt. | gefordert, daß alles dies durch königliche Ver⸗ Betriebseröffnung der unter dem 23. Oktober 1872 
Maßgebend für dieſen von der Commiſſion faſt ein⸗fordnung geſchehe. Auch hierauf wollte die Com- [conceffionirten A, von Magdeburg nach 
timmig gefaßten Beſchluß war nicht etwa die Ab- miſſion nicht eingehen, weil es ihr unzuläſſig er⸗] Erfurt zu zahlen find.” Die Regierungscommiſſare, 
icht, die Regierungsabtheilungen des Innern, wenn ſchien, wichtige Grundlagen der Verwaltungsreform] insbeſondere der Vertreter des lee dag let 
auch nur auf kürzere Zeit, zu erhalten; vielmehr in's Unbeſtimmte zu ſtellen und die Löſung von erklärten ſich dagegen, weil durch dieſen Zuſatz der 
wurde einſtimmig anerkannt, daß die Stellung einer ie Inhalte nach nicht feitgeftellten könig⸗J ganze für den Staat vortheilhafte Vertrag wieder 
dieſer Regierungscollegien nach Annahme des Com: lichen Verordnung zu erwarten. in die Luft geſtellt werde. Dies Bedenken führte 
. es und ſogar ſchon nach Inhalt der ande hat der Entwurf die Uebertragung der folge daß die Mehrheit der Commiſſion nur die 
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gegen 160 


isherigen Verwaltungsgeſetze völlig unhaltbar ge⸗JBefugniſſe der Abtheilungen des Innern auf den ende Reſolution des Referenten Berger an⸗ N N 
worden iſt. 3 5 Regierungs⸗Präſidenten als eine definitive be⸗ nahm: „Die Stagtsregierung aufzufordern, die ſtellte Abg. Virchow, der ſich bei 8 1 der Abſtim⸗ 

Dagegen wurde ebenſo beinahe einſtimmig an-] handelt. Durch die Annahme dieſes Standpunktes] Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſenbahngeſellſchaft mit] mung enthalten hatte, den Zuſatzantrag als beſon⸗ 
erkannt, daß in der jetzigen Regierungsvorlage der allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln zur Aal deren 8 2: „Die Entſcheidungen de 1 


würde der in der Provinzialordnung in Betreff 
der definitiven Trennung der Provinzen in Ver⸗ 
waltungsbezirke gemachte Vorbehalt 1 er⸗ 
ſcheinen; dieſes aber war nicht die Abſicht der 
iſt. Es fehlt vor Allem die . der dem 1 ſondern über dieſe wichtige 
eee zuſtehenden Polizeigewalt] Streitfrage ſollte erſt bei der definitiven Ordnung 
in 


Verſuch, die Reform der Verwaltungsbehörden mit Herſtellung der Bahn Magdeburg⸗Erfurt anzuhal⸗] Miniſters über Erinnerungen des Aufſichtsraths 
ten.“ — Bei der Vorlage Halle-Sorau-Guben gegen die Rechnungen ($ 4 des Vertrags) find der 
plaidirte der Referent Berger für den puren An⸗Oberrechnungskammer in eo etztere hat 
kauf der Bahn gegen eine Summe, die nach feiner | dieſelben nach Maßgabe des Geſetzes vom 27. 
t Anſicht auf etwa 250 000 bis 300000 Thlr. pro] März 1872 zu prüfen und ihre Bemerkungen dar⸗ 
5 5 3 8 die 5 5 Be⸗ a 3 i alle ent⸗ Del 0 2 Die Air glei iR dem 8 — en Mit di ai 

eff der Polizeiverfügungen zum öffentlichen Staats⸗ſchieden werden. In allen dieſen Rückſi ürde alsdann ca. 14 Millionen Thlr. gleich fügung wurde dann der folgende Par 4 
Seit bat Die Brei B ilionen ai Deiragen; der Lene laßlich vas ganze Geſeß mit derselben dt ite 

{uf 77 für die Vorlage mit folgendem Zufa: . angenommen. Ueber beide Vorlagen wurde ſchr 
5 N licher gie > beſchloſſen, und zwar über . 
Caſſel der Abg. Berger, über Halle⸗Sorau⸗Guben 
der Abg. Stengel damit beauftragt. 5 
— Die Königliche Academie der Künſte 
hat in der Plenarverſammlung vom 28. Januar 
d. J. den Landſchaftsmaler Gude in Karlsruhe 
und den Baurath Haaſe in Hannover zu — 
auswärtigen ordentlichen 83 gewählt. 
Dieſe Wahlen haben jetzt die Genehmigung des 

Gultusminifters erhalten. \ 
— Die Frage, ob wiſſenſchaftliche Vor⸗ 
träge bei dem, welcher ſie gegen Zahlung hält, 
gewerbeſteuerpflichtig find, wird demnächſt in 
der Miniſterialinſtanz enlſchieden werden, nachdem 
es vorgekommen iſt, daß eine Ortsbehörde von 
dem Vortragenden Zahlung der Gewerbeſteuer 
verlangt hatte. Eine ähnliche Frage iſt hinſicht⸗ 

lich der Muſiker früher entſchieden. 

* Für die zur Zeit hierſelbſt ſchwebende Unter⸗ 
ſuchung gegen die „ſocialiſtiſche Arbeiterpartei 
FCC ͤ d /c // / (( 


u 
der Auſtoſang der Regierungsabtheilungen des 
nnern zu beginnen, ganz ungenügend vorbereitet 


bertragung |$ 1: Der Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſenbahnge 
Ge r auf die Regelung 8 Ver⸗ihrer Gew W nicht ſchaft wird die Garantie des Staates u. ſ. w. 
hältniſſe und die in ihren Functionen bis zu dieſerf in ihrer ganzen irkung er=| (nad) der Vorlage) hiermit „und zwar in der Art 
renze reichenden Behörden ſich bezog und ein kannt war. 


ö a J bewilligt, daß die Convertirung der Schuldver⸗ 

Vorgriff auf die Stellung höher ſtehender Behörden Wenn nun in der Commiſſion eine Anſicht] ſchreibungen der aufgenommenen Anleihen, ſobald 
nicht angemeſſen erſchien. Sollte nun die Reform] vertreten war, daß alle die angedeuteten Geſichts⸗ es die Staatsregierung verlangt, und unter den 
der höheren Verwaltungsbehörden bei dem Ber: punkte aus der Initiative des Abgeordnetenhauſes] von der letzteren feſt uftellenden Bedingungen be- 
3 der Regierungsabtheilung des Innern und ergänzt werden könnten, fo überzeugte ſich doch die] wirkt wird“. Der Referent, der übrigens auch 
des . begonnen werden, Commiſſion, daß dieſe Methode die ſchwerſten Bes ſeinerſeits durchaus nicht die Abſicht hatte, die 
mußte dieſer überaus wichtige Punkt gleichzeitig] denken gegen 5 hatte und darunter nicht als das | Bahn einem eventuellen Concurſe zu überlaſſen, 
+ Löſung gelangen. Es war nicht möglich, dem geringſte, daß die Annahme des Geſetzes durch be den von der Regierung vorgeſchlagenen 
egierungspräſidenten die weit 8 Zwangs- | eine 1 Ergänzung eher gefährdet als gefördert] Weg beſonders deshalb zu vermeiden, weil dadurch 
mage in feiner Stellung als Polizeigewalt] werden könnte. Dies waren die Rückſichten, welche bei den Actionären Hoffnungen erweckt würden, 
geſetzlich zu beſtätigen ohne die Rechtscontrole,] die Sormmiilon jur faft einſtimmigen Ablehnung welche ſich ſchwerlich eig könnten. Der Corre⸗ 
welche die Kreisordnung in ihrem Wirkungsgebiete] des Vorſchlages bewogen haben, jedoch unter der ferent dagegen und viele Mitglieder der Commiſ⸗ 
als nothwendig anerkannt hat. ausdrücklichen Vorausſetzung, daß die Staatsregie⸗ ſion fanden die Berechnungen des Referenten theils 
a muß jede Reform der Verwaltungs- rung aufgefordert werde, dieſen Theil des Ent⸗ unſicher, theils hielten ſie es nicht für durchführ⸗ 
behörden die bis jetzt ungelöſte Frage des Ver⸗ wurfes in vollſtändiger Weiſe und baldigſt durch] bar, auf dieſer Grundlage, nach welcher für die 
hältniſſes zwiihen en unteren und den vorgeſetzten | ein ſelbſtſtändiges Geſetz und in der der Wichtigkeit Befriedigung der Stammprioritäts⸗ und der 
Staats behörden in Beziehung auf polizeiliche Anord- der Sache entſprechenden Weiſe zu regeln. Aciienbeſtter überhaupt höchſtens 12 Millionen 
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finden. Dieſelbe iſt 110 uß lang, 75 
Fuß breit und 6 Fuß 5 Zoll unter, 9 Fuß 
7 Zoll über der Waſſerlinie gepanzert un 

hat in der Waſſerlinie eine äußere und eine innere 
Panzerung von je 12 Zoll, die beide mit ſchweren 
Verſtärkungen aus Teakholz verſehen ſind. Die 
Panzerung nimmt nach oben und unten zu ab und 
beträgt über der Waſſerlinie 20 Zoll in zwei Stärken 
von 12 und 8 Zoll, unter Waſſer 16 Zoll in innerer 
und äußerer Panzerung von 12 reſp. 4 Zoll. Auch 
die Teakverſtärkungen haben je nach der Lage im, 
über oder unter dem Waſſerſpiegel verſchiedene 
Dicke von 25, 21 und 17 Zoll. Der Panzer reicht 
bei gewöhnlichen Umſtänden 6 Fuß 5 Zoll, beim 
Gefechte, wenn das Sail durch Einlaſſen von 
Waſſer in den doppelten Boden um einen Fuß 
verſenkt iſt, 7 Fuß 5 Zoll unter Waſſer, iſt durch 
vierzöllige Bolzen Defettigt und ruht auf einem 
halbzölligen Stahlgürtel. Die Panzerung des 
vorderen Schottes der Citadelle iſt von gleicher, 
die des hinteren von etwas geringerer Stärke wie 
diejenige der Seiten. Das Eigenthümlichſte an dem 
Schiffe iſt die Lage der Thürme, die nicht wie auf 


fende anderen Thurmſchiffe in der Mittellinie, 


Vor der Eröffnung des „Salon“. die jan Augenblick mit ftillem Ingrimm die Be⸗ übertroffen worden, der beſte Beweis von ber 
- Sz. Paris, 30. April. mer 1700 made, bob die einfältige Jury denn doch beſtändig fortſchreitenden Vervollkommnung des 
Der heutige Tag gehört den Pariſer Malern viel ſchlechtere Bilder als die ihrigen zugelafjen | Kriegsſchiffsbaues. Während die Thürme des 
und Bildhauern. Für die auf Morgen feſtgeſetztef hat. Wie gewöhnlich werden ſich dieſe Verſtoßenen „Inflexible“ nur mit einer einfachen Panzerung 
Eröffnung des Salon, der alljährlichen Gemälde⸗ auch in dieſem da durch die Eröffnung eines von 18 Zoll Stärke verſehen ſind und die Beſtückung 
ausſtellung, wird im Induſtriepalaſt gewifjermaßen | beſonderen Salons, des „Salon des refuses“, zu aus vier 81⸗Tons⸗Geſchützen beſteht, iſt die Panzerung 
Generalprobe gehalten. Die ausstellenden Künftler | entſchädigen ſuchen und wie gewöhnlich wird ihnen | der Thürme der Fregatten „Dandolo“ und „Duilio“ 
- finden zum erſten Male rel Zutritt in die Räume, | ver Spott dabei nicht erſpart werden. Unter den aus 22zölligen Platten hergeſtellt und ſind die vier 
5 wo ihre Schöpfungen, die Früchte monatelanger Ausgewieſenen befindet ſich diesmal auch der be⸗ Geſchütze Armſtrong'ſche Kanonen von je 100 Tons 
Müher, ſich einem kunſtſinnigen Publikum offen⸗[kannte Manet, deſſen Bild, einige Wäſcherinnen mit einem Kaliber von 19 Zoll, die mit einer 
baren ſollen. Sie legen die letzte Hand an die darſtellend, von der Jury für allzu realiſtiſch be | Ladung von 300 Pfund Pulver ein Nude f von 
Toilette ihrer Gemälde und berühmte Maler funden worden. Manet's Abweſenheit werden alle | 2000 Pfund Em zu werfen im Stande find. 
ſcheuen nicht, den Firniß ſelbſt auf die Leinwand | Diejenigen bedauern, welche auch in dieſem Kunſt⸗ Der „Inflexible“, deſſen Bau am 24. Fe⸗ 
aufzutragen. Hier und da wird auch noch dem tempel dem erheiternden Element nicht abgeneigt] bruar 1874 begonnen wurde, iſt ein Zwillings⸗ 
Bilde ſelbſt ein wenig nachgeholfen und das] ſind. Es verſteht Keiner das Publikum jo zu amü⸗ Schrauben⸗Doppelthurmſchiff mit einer gepanzerten 
Malervolk fährt in En har reiben auf Leitern] ſiren wie Manet. Aber in dem Salon der Refü⸗ Citadelle. Die Länge des Schiffes zwiſchen den 
und Schemeln an den Wänden der Säle auf und Hirten braucht dieſer originelle Maler darum doch Perpendikeln beträgt 320, die Breite in der ale: 
ab. Streng genommen, ſollten dann nur die) nicht feine Zuflucht zu ſuchen. Er iſt grand seigneur linie 75, die Raumtiefe 23 Fuß 3% Zoll, die Ent⸗ 
Künſtler Zutritt haben, aber ſie wiſſen ihre Panne genug, um eine öffentl e Austellung in feinem fernung des Decks von der Waſſeroberfläche 10, der 
einzuführen, und nach und nach iſt die Geſellſchaftf eigenen Atelier der Rue de St. Petersbourg zu mittlere Tiefgang 24 Fuß 5 Zoll, das Deplace⸗ 
eine immer größere geworden, ſo daß es jetzt für] veranſtalten. ment, wenn Vorräthe, Beſtückung ꝛc. an Bord find, 
alle Kunſtkenner und Liebhaber eine Ehrenſache [ eee In dem Pariſer Brief in 11 407 Tons. Die ungepanzerten Theile des 
geworden iſt, der Operation des „vernissage“ bei-] der geſtrigen Morgen⸗Nummer (9713) Sp. 4, Z. 11, Schiffes dienen nur dazu, um die ungeheure un⸗ 
zuwohnen. Es iſt denn auch in den Sälen gedrücktſ iſt„Wohlſtand der Stadt Paris“ ſtatt „Noth: verletzliche Citabelle flott Br halten nnd hin und 


voll und man findet dort einen guten Theil jener ſtand“ zu leſen. her zu bewegen. Der coloſſale Rumpf, die ſchwere] ſondern auf den beiden Seiten BE befinden. Der 
E Verſammlung, welche in den Generalproben der — Beſtückung, die mächtigen Maſchinerien, die Ein⸗ vordere ſteht an Backbord, der hintere an Steuer⸗ 
i rößeren Theater oder am Tage der erſten Auf⸗ Das engliſche Doppelthurmſchiff 65 5 zum Rammen und zum Widerſtande bord. Man iſt dadurch in die Lage verſetzt, gleich⸗ 
führun eines neuen Stückes regelmä ig zu finden „Juflexible“. Be en Sporn und Schuß von anderen Schiffen] zeitig alle vier Geſchütze nach vorne, nach hinten, 
t. Fer Fremde, den ein freundlicher Pariſer Das neue Ba a „Inflexible“, das haben es nothwendig gemacht, daß bei jedem Theile] nach jeder Seite oder paarweis nach allen Richtungen 
eingeführt — kann ſich dort die Schrift ſchwerſte Panzerſchiff 55 inſichtlich der Be⸗ des großartigen Bauwerks namentlich ie Feſtigkeit gen hee Außerdem können die Mündungen 


) 

eller von Ruf, die ſchönſten und_talentvolliten | panzerung als auch der Angriffsfähigkeit, das je in Betracht gezogen ift. Während die zellenartigen 
Schauſpielerinnen 89 laſſen. Die Kritik iſt] gebaut worden, iſt am Donnerſtag nach der durch Abtheilungen des doppelten Bodens weniger tief 
natürlich vollſtändig vertreten. Man ſchwatzt und] die Prinzeſſin Louiſe of Lorne im Namen und ſind als in den Schiffen der Devaſtation⸗ und 

acht, man beglückwünſcht die Künſtler, denen ein] Auftrage der Königin vollzogenen Taufe in Ports⸗ Thunderer⸗Klaſſe, find fie aus ſtärkeren Eiſenknieen 

58 r Wurf gelungen, man bedauert diejenigen, mouth vom Stapel gelafien worden. Trotz feiner und Platten verfertigt und man hat auch, um große 

eren Bilder in ſchlechtes Licht gehängt worden. Größe und Schwere iſt das Schiff, noch ehe es in | Seligfeit, bei Bann leichtem Gewichte zu 

Die Maler jelber ſtudiren den Eindruck ihrer] fein Element gelaſſen, doch ſchon, was die 10 61 erzielen, vielfach Stahl bei dem Längs⸗ und dem 
Werke; für fie iſt die große Frage, welcher Platz Rammkraft verbunden mit den vollſtändigſten Verticalkiel, Spanten zc. verwendet. Der eſchützte 

| ihnen en eh, worden, ob die Nachbarſchaft eine] Schutzvorkehrungen gegen Sporn und Geſchüte Theil des Schiffes liegt in der Citadelle oder 
ünſtige iſt. Kleine Scenen der Eiferſucht laſſen feindlicher dire anlangt, von ein paar anderen Batterie, innerhalb deren Wänden auch al hie 

a \ da vielfach beobachten. Zu den leidenſchaft⸗] Schiffen, zwei in La Spezia und Caſtellamare für und Keſſel, die Thürme, der hydrauliſche 
lichsten Beſuchern gehören die Zurückgewieſenen,“ die italieniſche Regierung gebauten Fregatten, Ladeapparat, die Magazine u. ſ. w. fi) ber 


der Geſchütze auch jo weit über die Schiffsſeiten 
hinausgebracht werden, daß Sade nur 
ein in der Nähe onde Schiff in der Waſſer⸗ 
linie zu treffen, ſondern ſogar das Deck eines 
längsſeite befindlichen daben e zu beſtreichen ver⸗ 
mögen. Die Thürme haben einen inneren Durch⸗ 
meſſer von 28, einen äußeren von 33 Fuß 10 Zoll 
und find mit einer einfachen Panzerung von 18 Zoll 
der dickſten, die bis jetzt, mit Ausnahme der kürzlich 
verſuchsweiſe fabricirten 22zölligen Panzerplatten 
für die erwähnten italieniſchen en, verferti 
it, verſehen. Jeder Thurm bekommt zwei 81⸗ 


Verbrechen oder ein Selbſtmord vorliegt, wird taatsgläubiger Spanien's zu vergewiſſern un 
die a ee ergeben, die Antecedentien des fordert dieſelben hierdurch auf durch ihre in Lo 
Mannes laſſen auf erſteres ſchließen. don, Paris, Brüſſel, Amſterdam und Liſſabon zu 
+ Kiel, 1. Mai. on dem diesjährigen wählenden Vertreter diejenige Art von Ueberein⸗ 
Uebungs-Panzergeſchader verſpricht man N : 
in hieſigen Seeoffiziers-Kreiſen Außerordentliches, 
denn erſtens werden zu demſelben in dieſem 
Sommer die beiden ſchönſten Schiffe unſerer Flotte, 
die nagelneuen Panzerfregatten „Kaiſer“ und 
„Deutſchland“ gehören, und zweitens ſind die 
deſignirten Mannſchaften auf das e 
in den verſchiedenen Dienſtzweigen vorgebildet, ſo 
daß ſpäter an Bord die ganze Aufmerkſamkeit 
dem Schiffs- und Artillerie-Dienit gewidmet werden 
kann. Die Mannſchaften, größtentheils dies⸗ 
jähriger Erſatz, haben zuerſt eine infanteriſti⸗ 
ſche Ausbildung erhalten, um nachher an 
Bord von dieſem zeitraubenden Exercitium faſt ff 
gänzlich abſehen zu koͤnnen. Die beſſeren und in- 
a Mannſchaften find dann auf 


Deutſchlands“ wegen Wenne des Vereinsgeſetzes 
it eine vom Ober⸗Tribunal in einem Erkennt⸗ 
niß vom 5. April d. J. gegebene Definition des 
Begriffs „Verein“ im ſtrafrechtlichen Sinne von 
Intereſſe. Dieſelbe lautet folgendermaßen: „Der 
Richter it rechtlich nicht gehindert, aus der Regel⸗ 
mäßigkeit der Verſammlungen einer beſtehenden 
Vereinigung und der Leiſtung von Beiträgen im 
Intereſſe eines beſtimmten politiſchen Parteipro⸗ 
grammes auf das Vorhandenſein eines die Reali⸗ 
ſirung dieſes Parteiprogramms gerichteteten Ver⸗ 
eins zu ſchließen. Es würde dagegen auch nament⸗ 
lich der Umſtand, daß den Verſammlungen der 
einen Beitrag leiſtenden Mitglieder auch ſonſtiger 
eee beiwohnen dürfen und ein 
ſtändiger Vorſitz von den angeklagten Leitern der 
Vereinigung nicht geführt wird, kein Hinderniß 
abgeben, indem es für den Begriff des Vereins 
nur auf das Beſtehen einer Organiſation zur Ver⸗ 
wirklichung des Vereinszwecks unter einer äußeren 
Leitung, nicht aber auf größere oder geringere In⸗ 
tenſivität dieſer Gliederung ankommt, und könnte 
deshalb ſelbſt ein ſtändiger Wechſel in der Leitung 
der Vereinsangelegenheiten die jeweiligen augen⸗ 
blicklichen Vorſeher nicht von Erfüllung der geſetz⸗ 
lichen Verbindlichkeit gegenüber der Polizeibehörde 
entbinden.“ 

— Der dem Deputirtenhauſe bisher fernge⸗ 
bliebene nordſchleswig'ſche Abg. 9 er hat eine 
Petition von 400 Nordſchleswiger Wahlmännern 
überſandt, welche sd dem Artikel Y des Prager 


Bei Malaga hat ein Eiſenbahnunglück durch 
das Aufeinanderrennen zweier Züge Statt gefun⸗ 
den, wodurch 17 Menſchen getödtet und verwundet 
wurden. »° 

land 


England. 
London, 30. April. Man ſieht der Ankunft 
der deutſchen Kaiſerin in Windſor am Mitt⸗ 
woch, den 3. Mai. entgegen. Der Hof wird noch 
bis zum 20. Mai in Windſor verweilen und dann j 
für kurze Zeit nach Balmoral überſiedeln. Auch 
der Prinz und die Prinzeſſin von Wales werden 
im Laufe der Saiſon 0 Schloß im ſchottiſchen 
Hochlande beſuchen. — Auf kommenden Dienſtag 
iſt im Uebungslager zu Alderſhot eine große 
Heerſchau angeſetzt, welche die Königin in Perſon 
abnehmen wird. Es iſt nicht zu verwundern, daß 
dieſer Feſtaet mit dem neu erworbenen Titel in 
Verbindung gebracht und als Verherrlichung der 
neuen Würde dargeſtellt wird. — Anders als über 
den Kaiſertitel ſcheint nunmehr über das inter⸗ 
nationale Poloſpiel in Berlin das letzte Wort 
geſprochen. Mit dem Spiele iſt es wirklich gegan⸗ 
gen, wie mit der Sternblume Gretchens in Fauſt. 
Er liebt mich — liebt mich nicht! Das Poloſpiel 
findet ſtatt — es findet nicht ſtatt! Letzte Woche 
ieß es ja, heute heißt es wieder nein, und dabei 
ſoll es nun wirklich unſcheinend ſein Bewenden 
nden. Herr Fedor Andre ſchreibt der Morning 
Poſt im Auftrage des Berliner Unionsclub, es 
haben ſich Hinderniſſe eingeſtellt, welche der 
Unionsclub, der die Einladung erließ, nicht hat 
vorausſehen können und über welche ihm auch 
kein Recht zuſteht. Daher muß das Tpiel unter⸗ 
bleiben. Die Welt aber wird auch wohl ohne es 
ihren Gang fortgehen. 
Rußland. h 
Warſchau, 27. April. In den adligen pol- 
J niſchen Streifen hat ein von Petersburg aus ver⸗ 
breitetes Gerücht große Freude hervorgerufen, 
wonach mit aller Beſtimmtheit ein kaiſerlicher 
Ukas in nahe Ausſicht geſtellt, der die Rückgabe 
der Entſchädigungs⸗-Summen für die dem pol- | 
niſchen Adel im letzten Aufſtande confiscirten 
und meiſt an höhere ruſſiſche Offiziere verliehenen 
Güter an die früheren Beſitzer dieſer Güter oder 
deren Erben verfügt; dieſe Entſchädigungsſummen 
hat die Regierung als Depoſitum in den betreffen⸗ 
den Staatskaſſen zurückbehalten. — Ende — 5 | 
Monats wird hier der Dee Graf Pahlen 
aus 3 erwartet, deſſen Beſuch den Zweck 
haben ſoll, die ſchleunige Durchfuhrung der 
Juſtizreform zu betreiben, die ſpäteſtens am 
1. September d. J. in's Leben treten fol. — Um 
den Landwirthen eine Anregung zur Verbeſſerung 
und Veredelung der Pferdezucht zu geben, hat die 
Regierung die Einrichtung ier Pferde 
ausſtellungen, wie ſolche ſchon ſeit längerer 
Zeit in verſchiedenen Städten des Kaiſerreichs be⸗ 
ſtehen, hier in Warſchau genehmigt. Mit dieſen 


drohender Verhaftung durch die Flucht in die 
neter Lehrer 


ermüdlich für die Erziehung und 0 ſaß 
eſa 


Friedens eine Volksabſtimmung fordert. 

„ Der Geh. Regierungsrath Reuleaux, 
Director der Gewerbe⸗Akademie, der in dieſer Woche 
als Vorſitzender der deutſchen Jury nach Philadel⸗ 
phia abreiſen ſollte, iſt erkrankt. 

o Poſen, 1. Mai. Die Frage nach der Ent⸗ 
geltlichkeit oder Unentgeltlichkeit des Unterrichts 
in Elementar⸗Schulen iſt nur für einige 
wenige Wortführer in dieſer Angelegenheit noch 
eine offene Frage, die meiſten haben ſich für die 
weite Alternative ſeit langer Zeit entſchieden. 
Was das Unterrichtsgeſetz über dieſelbe beſtimmen 
wird, iſt indeß noch fraglich, denn ſelbſt in der 
Fortſchrittspartei finden ſich hervorragende Stim⸗ 
men, welche den Voten der allgemeinen Lehrer⸗ 
Verſammlungen nicht ganz geneigt ſind. (Jeden⸗ 
falls iſt aber die Unentgeltlichkeit des Volksſchul⸗ 
unterrichts durch Art. 25 der preußiſchen Ver⸗ 
faſſungsurkunde Gef 15 geworden und dies iſt 
auch der Grund geweſen, weshalb die meiſten 
großen Städte, 0 B. auch Daniß, das Schulgeld 
in der Volksſchule längſt aufgeho en haben.) Unter 
Dar Umſtänden iſt jeder Beitrag zur Löſung 
ieſer Frage gewiß willkommen, wenn er factiſche 
Verhälnifte er näheren Erwägung anheimgiebt. 
Von den unter vier Rectoren ſtehenden Volks⸗ 
ſchulen Poſen's ſind drei Freiſchulen und eine er⸗ 

hebt ein jährliches Schulgeld von etwa 4 Thlr. 
von jan Zögling. Die letztere Einrichtung iſt 
auf beſondere Veranlaſſung des K. Regierung ge⸗ 
troffen worden, und wird von vielen Seiten, 
namentlich auch, was zu begreifen, von den drei 
Rectoren der Freiſchulen zum mindeſten nicht ge⸗ 
lobt. Ich hebe außerdem ausdrücklich hervor, daß 
die gedachten Anſtalten galt einer energiſchen 
Leitung von Seiten ihrer Schulvorſtände chen Kir nie Ausſtellungen ſollen zugleich Pferdemärkte ver⸗ 
And daß die Leiſtungen derſelben nach Maß er betreffe 9 bunden werden. — Der hieſige engliſche Conſul, 
deer einſchlagenden Verhältniſſe als recht erfreuliche | Anſuchens des Synobal der chriſtkatholiſchen nen A g nach Toledo,] Herr Mansfield, verläßt Warſchan mit Nächſtem 
2 bezeichnen find. Nun tritt die Thatſache hervor, ö Schweiz hat der Bundesrath nad wo ſie die alien: d den Alcazar be en. und ng verliehen . m eine höhere 
daß die Schulgeld erhebende Anſtalt nicht allein] Prü der Acten und eines Berichtes des politi-] In der königli 1 brik, de tungen] Stellung verliehen iſt. Derſelbe verwaltete 
die relativ frequentirteſte ift, ſondern daß auch die ſchen Departements, woraus ſich ergiebt, daß die ängſt nicht mehr ihr hieſiges Amt eine lange Reihe von N 
Eltern ſich mehr und mehr an dieſelbe herandrängen von einer An ahl von Kirchengemeinden und Orts⸗ war hie beſonders in der polniſchen Ge aft 
und ſomit die de leicht auf die doppelte] vereinen bea Cantone zur Begründung eine beliebte Perſönlichkeit. (. 8 
a gebracht werden könnte, wenn der Raum feiner chriſtkatholiſchen Kirche angenomnene Ver⸗ 
es geſtattete. Solche Thatſachen ſind leicht Wali N vom 14. Juni und 21. Sept. 1874 in den 
lich. Jeder Vater will feinem Kinde die möglichſt] Art. 21—25 die Errichtung eines Bisthums vor⸗ 
beſte Geſellſchaft gewähren und entbehrt lieber] ſehe, für welche die Genehmigung des Bundes⸗ 
elbſt, als daß er ſolchem Streben ſich verſchließen] rathes nachgeſucht wird; in Erwägung, daß dieſe 
ollte. Zudem iſt ein ae Eu von etwa 4 Thlr.] Beſtimmungen über die . eines Bisthums 


Fine Regierung hat ausarbeiten laſſen und 
ieſen Unterhandlungen als Grundlage dienen 
5 namentlich in Bezug auf die Induſtrie und die 
Ausfuhr ihrer Cantone mit der Umgeſtaltung der 
Werth in Gewichtszölle zu prüfen, ihren bezüg⸗ 
en Bericht dem Bundesrat baldmöglichſt ein: 
zuſenden und damit diejenigen en: Anträ 

nſicht im Intere 


iſch ge⸗ 


eutigen 


1 chen Geſchichte zurückkehren, um das Bei⸗ 
ipie D 

wendet, zu finden. Der Marquis geruht ſodann 
zu verſichern, daß er die ei eit des Mar⸗ 
ſchall⸗Präſidenten nie mit der Republik ee 
hat, noch verwechſeln wird, und er ſchließt mit der 
Drohung: die jetzt Abgeſetzten werden wieder an 
die Reihe kommen! Das Alles iſt nicht danach 
8 den Miniſter und noch weniger die 
öffentliche Meinung für die im Amte gebliebenen 
Präfecten von ehedem günſtig zu ſtimmen. 


Danzig, 3. Mai. i 
* [(Stadtverordneten⸗Sitzung am 2. Mai] 
Vorſitzeuder: Herr Steffens. Der Magiſtrat iſt ver⸗ 
treten durch die Herren v. Winter, Strauß und Fuß. 
Vor der 1 widmet Hr. v. Winter warme 
Worte dem Gedächtniß des am 30. April verſtorbenen 
früheren a Dr. Lintz und fordert die Ber I 
ſammlung auf, ſich zu einem Beileidsſchreiben an die 
Wittwe mit dem Magiſtrat zu vereinigen. Die Ver⸗ 
ſammlung ſtimmt dem zu. Auch der Herr — 
gedenkt der Verdienſte des Verſtorbenen und die Ver⸗ 
ſammlung erhebt ſich, um das Gedächtniß deſſelben zu 
ehren, von den Plätzen. 
Der Herr Oberhürgermeiſter verpflichtet den 
Stadtſecretär Herrn Wilcke Lurch Handſchlag als 
Protocollführer der Verſammlung. — Derſelbe theilt 
ferner mit, daß die Gegenſtände, welche von dem Ma: 
giſtrat zu der Brüſſeler Ausſtellung für Geſund⸗ 
CCC. ̃ A dd 


pro Jahr eine nicht große Summe in Anbetracht] nichts dem Bunde oder den Rechten der Cantone 
des überhaupt auf ein Kind anzuwendenden Er⸗Zuwiderlaufendes enthalten; daß die Geſenung 
ziehungscapitals, ſie wird gern 8 wo der] dieſer Thatſachen ausſchließlich den 
Zweck der Schule hier gewollt und dort vollführt und den Inhalt der 150 ee bildet; 
wird. — Eine myjteriöfe Geſchichte durchläuft] in Anwendung von Art. 50, Lemma 4 der Bundes: 

verfaſſung („die Errichtung von Bisthümern auf 
jean, item Gebiete unterliegt der Genehmigung 
es Bundes“) e der Errichtung eines 
Bisthums auf Grund der Beſtimmungen der Ver⸗ 
faſſung der chriſtkatholiſchen Kirche der Schweiz 
wird die Genehmigung ertheilt.“ — Die national⸗ 
DR RE SE ER dVVVVVVVVVVGVPVT N 


ſeit einigen Tagen unſere Stadt. Ein reicher 
Gutsbeſitzer aus der Gegend von Krotoſchin iſt 
hier in ie zum letztenmal geſehen worden; 
ſeine Leiche wurde bei Miſſelwitz mit dem Kopfe 
im Schlamme aufgefunden. Daß er mit Spielern 
in Verbindung geweſen, ſcheint feſtzuſtehen; ob ein 


hierüber: Die en der Cortes 
er auswärtigen 


wirthſchaftlichen Fürſorge und ſocialen Selbſthilfe 
ihre dieſen Theil und damit die jetzt vorliegende 
erſte Hälfte des 5 ab. 
Die zweite Hälfte, deren Erſcheinen in kurzer 
Zeit zu erwarten iſt, wird jeden 28 0 der Staats⸗ 
verwaltung in einem beſonderen bſchnitte zur 
Darſtellung bringen und ſo durch eingehende 
Berichte über die Unterrichts⸗, Kirchen-, Medicinal⸗, 
Juſtiz⸗, Finanz⸗, ſowie die Armee⸗ und Marine: 
verwaltug eine Lücke ausfüllen, welche die früheren 
Jahrgänge des Jahrbuchs noch aufweiſen. Hieran 
ſoll ſich eine Darſtellung der Geſetzgebung des 
Deutſchen Reiches und des ei Staates 
und ein Anhang über die ‚Nam tal: und Com: 
munalſtatiſtik anſchließen. Eine Reihe von Nach⸗ 
trägen werden dann das Jahrbuch, ſoweit es in 
ſeinen Angaben während des Druckes durch die 
Thatſachen überholt wurde, berichtigen, damit es 
ein möglichſt getreues Bild des ren Zuſtan⸗ 
des des preußiſchen Staates und Volkes gewähre. 


* Walter Scott's Romane in illu⸗ 
ſtrirter, von Profeſſor Tſchiſchwitz hen u 


CC VRR SEE 22 ³ A IRRET IAUOT 
liegenden vierten yahrgange iſt alles, was an amt⸗ 
lichem, . und privatem Sie 
Zahlenmaterial über das preußiſche Staats- und 
Volksleben vorhanden war und iſt, zu einem einiger⸗ 
maßen vollſtändigen Zahlenbilde vereinigt worden. 

Die erſte, jetzt erſchienene Hälfte dieſes Jahr⸗ 
ganges behandelt in ihren beiden Theilen die 


wirthſchaft und e e Bei der 
D b a in 
jeiner geographiſchen Lage, feiner meteorologiſchen 

0 einer adminiſtrativen 


— EREEESRSERGEEEEESUSEEEEEERGEEEEEEBEE. 
Tons⸗Geſchütze, die mit einer Ladung von 300 
Pfund Pulver ein 1650 Pfund ſchweres ſchehen 
durch den Panzer der „Devaſtation“ zu ſchießen 
vermögen. Die Thürme werden durch hydrauliſche 
Kraft, Syſtem Armſtrong, bewegt, das zuerſt bei 
dem „Thunderer“ angewendet, in letzter Zeit aber 
bedeutend vervollkommnet iſt, und können in belie⸗ 
biger Geſchwindigkeit gedreht werden. In einer 
Minute können ſie eine Umdrehung machen, anderer⸗ 
ſeits ſich aber auch ſo langſam und regelmäßig wie 
der Minutenzeiger einer Uhr bewegen, was nament⸗ 
lich beim Schießen auf ſich ſchnell bewegende ent⸗ 
fernte Gegenſtände von Vortheil ſein wird. Die 
Geſchütze liegen nicht auf Lafetten, ſondern nach 
einem neuen Syſtem auf Klampen, und werden 
. Preſſen bewegt. Ebenſo werden 
auch Geſchoſſe und Ladungen mittelſt Hydraulik 
aus den Magazinen vor die Mündung der Geſchütze 
geſchafft. Der „Inflexible“ hat vier Decke, das 
Unter⸗, Mittel⸗, Ober⸗ und „Superſtructure“⸗Deck, 
welch letzteres vorne und hinten in der Mittellinie 
über das Oberdeck hinausragt und zum Manövriren 
des Schiffes, Ausſetzen der Böte ꝛc. dient. Das 
untere Deck iſt nach dem Buge zu geneigt, um dem 
Sporne, der augenblicklich noch feſt iſt, aber ſo 
eingerichtet werden ſoll, daß er unter 8 
Umſtänden entfernt werden kann, beim Rammen 
u Feſtigkeit zu verleihen. Zum Schutze gegen 
Unfälle im Kriege und auf See iſt das Schiff in 
nicht weniger als 135 waſſerdichte Abtheilungen 

etheilt, aus denen etwaiges Waſſer in Türgelter 
Zeit durch mächtige Pumpen, darunter zwei Fried⸗ 
man'ſche Patent⸗„Ejectoren“, die ſtündlich 300 
Tons Waſſer zu werfen vermögen, entfernt werden 
kann. Alle Schotten find mit waſſerdichten Thüren, 
Ventilen ꝛc. nach verbeſſertem Syſtem verſehen. 
Das Schiff hat Zwillingsſchrauben, deren jede 
durch eine eigene Maſchine in Gang geſetzt wird 
und einen Durchmeſſer von 20 Fuß hat. Die wurde 1863 damit der Anfang gemacht. Ein zweiter 
Maſchinen beſitzen zuſammen 1000 Pferdekräfte dee J folgte 1867; der dritte 1869. Keiner von 
nominell, find auf 8000 indicirte Pferdekräfte dieſen Jahrgängen umfaßte jedoch das ganze Ge: 
garantirt. Zur Herſtellung des Dampfes find biet der amtlichen Statiſtik. Erſt bei dem vor⸗ 


wölf Keſſel 1 die zuſammen 190 Tons 
Waſser faſſen. In den Kohlenbunkern iſt Raum 
für 1200 Tons Kohlen. Das Schiff bekommt zwei 
eiſerne Maſten, aber kein Bugſpriet. Jeder Maſt 
bekommt Stenge und . ſowie Unter-, 


Mars: und Bramrahe. Der Geſammtflächeninhalt 
der Segel beträgt 18 470 UJ⸗Fuß. Die vier ſelbſt⸗ 
kantenden Anker, Martin's Patent, wiegen je 105, 
der Rumpf 7300 Tons. Die Koſten des letzteren 
belaufen ſich auf 269 000 Pf. St. für Baumaterial 
und 132 000 Pfd. für Arbeitslohn, zuſammen auf 
401000 Pfd. St. 


Literariſches. 
„Jahrbuch für die amtliche Statiſtik des 
e en Staates.“ Herausgegeben vom 
önigl. Statiſtiſchen Bureau. IV. Jahrgang. 
(1. Hälfte.) — Berlin 1876. Verlag des Königl. 
Statiſt. Bureaus (D. So: 
Soeben hat die erſte Hälfte vom vierten Jae 
gange des Jahrbuchs für die amtliche Statiſtik des 
reußiſchen Staats die Preſſe verlaſſen. Daſſelbe 
ſtellt ſich zur Aufgabe, Denen, welche einen häufi⸗ 
eren Gebrauch von der Geſammtmaſſe des vor- 
fn ſtatiſtiſchen Hilden machen wollen, den: 
e 


Stande der ae Bevölterung, und ihrer 
Bewegung Absehen 18 
Reihe von Ab 


begründeten e aufgemacht und 
in ihrem Ergebniſſe mit der Zahl der vor dieſem 
Geſetze ins Leben gerufenen Actienunternehmungen 
verglichen wird. 

Nachdem hierauf der Verhältniſſe des Grund⸗ 
eigenthums und der auf ihm ruhenden Laſten noch 
in einem beſonderen Abſchnitte gedacht worden iſt, 
erfahren die einzelnen Erwerbszweige der Bevölke⸗ 
a8 die Landwirthſchaft, a a: Forſtwirth⸗ 
ſchaft, Jagd, Fiſcherei, der Bergbau, das Salinen⸗ 
und Huͤttenweſen und endlich die Induſtrie im 
engeren Sinne, eine eingehende 1 Die 


und bearbeiteter Ausgabe ziehen unter den neueſten 
literariſchen Erſcheinungen das zeofte und allge 
meinte Intereſſe auf ſich. Die weiteſte Verbreitung 
der Scott ſchen Romane, beſonders als Lectüre für 
die heranwachſende Generation iſt — hohen ſitt⸗ 
lichen Gehaltes wegen ſehr wünſchenswerth und 
möchten wir deshalb dieſe neue im Grote ſchen 
Verlag in Berlin 3 Ausgabe mit dem 
Wunſche begleiten, daß ſie Eu einem lieben, 


lben in einer überſichtlichen, gedrängten und leicht 
enutzbaren Form darzubieten und will damit ein 
Bedürfniß befriedigen, welches um fo lebhafter em: 
pfunden wird, je breiter der Strom der Statiſtik 
fließt, je mehr ſich das ſtatiſtiſche Material in allen 
Gebieten der Verwaltung und des öffentlichen 
Lebens anhäuft, je umfänglicher die Quellenwerke 
werden, in welchen dieſer Stoff ſyſtematiſch geordnet 
und bis in die kleinſten Details durchgeführt, dar⸗ 
al wird. Faſt abe nd größere amtliche 


geſchätzten Familienbuch werde. Daß fie dazu durch?“ 
4 aus berechtigt iſt, liegt in der Art, in der den 
el der öffentlichen Bauten, der Chauſſeen, Herausgeber Herr Prof. 2iöifämig, die illuſtri⸗ 
Eiſenbahnen und Waſſerſtraßen, leitet dann hin- renden Künſtler und die Verlagsbuchhandlung ihre 
über zur Statiſtik des Verkehrs und Waaren⸗ Aufgaben un haben und löfen, vollauf e⸗ 
handels, an welche fi) die Darſtellung des Geld: gründet. — Soeben beginnt die Bandausgabe zu 
und Creditweſens, der Verhältniſſe der Handels- erſcheinen, deren erſter — Quentin Durward, illu⸗ 
kammern und gewerblichen Vereinigungen, ſowief jtrirt von Eugen Klimſch — in jeder Buchhandlung 
des Verſicherungsweſens anſchließt. Ein Bericht eingeſehen werden kann. Die 12 Bände erſcheinen 
über die in Preußen beſtehenden Anſtalten der! in Zwiſchenräumen von je circa einem Monat. 


tatiſtiſche Bureaux haben ſich im Laufe der Zeit 
genöthigt geſehen, dergleichen Jahrbücher unter ihre 
periodiſchen Publicationen aufzunehmen. In Preußen 


itspftege und Krankenpflege geſchickt werden ſollen — 


Thors von 12 5 Uhr Nachm. ausgeſtellt werden follen. — 
Es hat eine Reviſion des Leihamtes ſtattgefunden, 


gekehrt, welcher dem Krüger des Diebſtahls verdächtig 


wurde, fragte den Fremden nach der Legitimation, dieſer 
aber ſuchte ſofort unter Zurücklaſſung der Pferde das 


bedeutet Stillſtand, alſo Rückſchritt. 
Ob es Fortſchritt genannt werden kann, wenn, 


N N | meindewirthſchaft, weil die Vertretung nicht legal ift, Schiffs Liſen. 
Darſtellungen der Waſſerleitungs⸗ und Canaliſationsanla⸗erſchien. Der zufällig vorbeipaſſirende Amtsvorſteher] ruht fo lange; ſolche kaiſerloſe ſchrellche Zeit, wie ſie Neufahrwaſſer, 2. Mai. Wind: WSW. 
en — von morgen ab auf drei Tage im Saale des Grünen] Windmüller-Czarnowo, dem dieſer Verdacht mitgetheilt] in Jahresfriſt zum zweiten Male uns beſchieden iſt, Nichts in Sicht. 


Sörfen-Depefihen der Danziger Zeitung. 
erlin, 2. Mai. 


welche 21507 Pfänder, mit 227 676 . 50 3 beliehen, Weite. Zwei der anweſenden Dorfbewohner machten] wie bier f 5 f ichkei 
ergab (gegen 21559 Pfänder, mit 227 153 K beliehen, ſich an die Verfolgung und auch der Eigenthümer Ge de e n e ne eee, Br Erz. v. . Ces. v. 
im vorigen Monat). „Sonnenberg in Guttau betheiligte ſich auf gefchebene | g hoben hat, und damit jeden Einblick in die Art der] Weizen | r. % n.  1104,50]104,50 
Es werden bewilligt: 375 4 50 4 als Koſten für] Aufforderung an derſelben, indem er fein Gewehr mit⸗] Verwaltung verhindert, wäre fraglich. Ebenſo wird in] gelber er. Stacijätsr| 93,70] 93,70 
die letzte Erſatzwahl zum Abgeorbnetenhaufe; 120 Ajuabm. In dem ſtädtiſchen Forſtrevier Guttau wurde] der Behandlung der früheren und jetzigen Gemeinde- Mai 200,50 199,500 8K 8¼ů „86e 84,60] 84,60 
Remuneration an den Lehrer Schwerdtfeger für die Er: der verdächtige Mann von zwei der Verfolger eingeholt. beamten, als: Schulze, Schöffen, Kaſſenrendanten, Sptbr.⸗Oct. 209,50 208,50 ve 4%. be. | 95,20) 95,50 
. theilung des Turnunterrichts an der Schule in Schid⸗ überwältigte aber diefe und ging dann mit einem Deffer | Schufworfteher, Lehrer, mit direkten und indirecten] Roggen 0. 44½7½ do. 101, 2510120 


llitz; 60 . für die Uebernahme der Doppelfeufter, welche 


auf den mittlerweile herangekommenen Sonnenberg los. 


Verdächtigungen das Möglichſte geleiſtet, und doch] Mai 


147,50 147,50 [Perg.- Art. Wiſb.] 81,25) 79 90 


der verſtorbene Oberlehrer Beſſer in ſeiner Dienftwoh: | Sonnenberg forderte ihn auf, ſich zu ergeben; als Sptbr.⸗Oct. 149 148,50 b mardenlez- Gh. 18,5016 incl 
nung angeſchafft hat; 250 K an Koſten für die Inſtand⸗ | jener aber mit dem Meſſer immer mehr auf ihn ein⸗ Männer Se Ag Bebe Gone duc 1 Pen Iseaneeses 450 
ſetzung der Wohnung des Hausdieners in dem Polizei⸗ drang, gab Sonnenberg Feuer und fein Gegner ſtürzte, geſperrte Vertretung gewählt, von deſſen Wirken,] Ar 20 K Rumänter 21,50) 20,70 
efängniß; endlich 300 A. nebſt koſtenfreiem Trottoir i linke Bei ieder. Noch eh dem gelperrt dee Nee f ne 2 5 3 

gefängniß; enfreiem Trottoir] in das linke Bein getroffen, nieder. Noch ehe von dem] wenn auf gutem Wege, für Zoppot fo vieles abhängt, 24,30 24,55 bein. Siendebul 115 114,60 


als Beihilfe zur Beſeitigung des Vorbaues an dem 

Hauſe Hakelwerk 18. 

i Nachbewilligt werden folgende Ueberſchreitungen 

der Etats pro 1875: 44 Kl. 52 9 Beitrag für die 
Schule in Bürgerwieſen; 35 K 80 5 bei dem Allee⸗ 
und Plantagen⸗Etat; 4900 M bei dem Etat der Ar⸗ 
beitsanſtalt zu Pelonken (die Ueberſchreitung iſt durch 
den bedeutenden Zuwachs des Perſonalbeſtandes ent⸗ 
ſtanden); endlich 4361 K, um welche die frühere Be⸗ 
willigung von 73 650 M. zum Bau eines neuen Kohlen⸗ 


ſchuppens der Gasanſtalt überſchritten iſt. es { Die frühere Ber: : 5 25 . u Wetter. Temp. C. Bem 
Der Beſitzer des Speichers Ankerſchmiedegaſſe 5 | fügung des Miniſters, welche der jetzigen Theater: hat die letzte Prüfung 55 Kinder e ra ge⸗ S Thurſo 9767 a leicht Perg 5 7.20 
beabſichtigt die Froutmauer abzubrechen und ein Wohn: Direction noch die Benutzung des Wilhelmtheaters dea la im 170 oberen ie theilweiſe Außerordent⸗ s Valentia .. 767,1 SSW leicht heiter 9,4%) 
gebäude aufzuführen. Bei dieſer Gelegenheit beabfichtigt für den laufenden Sommer geftattete, ift plötzlich pr Ein alt eg rer, wie nen hümugzzenee 7 Parmouth . 763,3 NNO mäßig wolkig 5,65) 
der Magistrat in Uebereinſtimmung mit der K. Polizei- zurückgenommen, und das Gebäude ſoll noch in dieſem ae wirken in rüftiger Kraft und mit Erfolg. Wunſch 8 St. Mathieu. — ON ſchwach bed. 6,00% 
Direction, eine neue Baufluchtlinie für die Dienergaſſe[ Sommer abgebr chen werden. Von welchem Zeit⸗ Jer, Regierung iſt es, mit der hieſigen Schule eine 7 Paris 764.0 NW ſchwach h. bed. 55 
berzuftellen. Dieſelbe würde außerdem die vorſpringen⸗ punkte ab es geräumt werden ſoll ſteht noch nicht feſt. ern e 1 3 En 8 dadurch 7 Helder 762,3 NNW leicht — 6,805) 
den Theile der Gebäude Dienergaſſe 1, 2 und 22 und Die gleichzeitig aufgetauchte Nachricht, daß das (life wü I ertbe Vortheil en Fre 1 dich 8 Copenhagen 754.2 WNW leicht bed. 6,7 
Melzergaſſe 15 auf der Südſeite, ſowie Ankerſchmiede⸗ Theatercomits auch die Räumung des Stadttheaters alle münieneinerihe 5 ortheile ey en. keit dc 8 Chriſtiauſund. 764,1 SSO leicht klar 4716) 
gaſſe 4 auf der Norbfeite der l als künftig, zum 8. Inni fordere, iſt vollſtändig aus der Luft ge⸗ Be t eine Dane in t n diueiſich eit genen 8. Haparanda. 71, R. leicht lar 0,5 
d. h. im ra eines Neubaues, zu be den bezeichnen. | griffen. Eine ſolche Forderung iſt vom Comite gar 5 AR anger 3 — 5 — 19e Die Bläne 8 Stockholm . 758.3 ONO hat Schnee — 0,4 
Die Verſammlung hat gegen die Auſſtellung diefer | nicht geftellt und wenn fie geſtellt wäre, fo befände fie lier chule un Be ill 19 it 3 ie Plane] 7 Petersburg. . 762.1 WNW mäßig klar 2,0 
Baufluchtlinie nichts zu erinnern. 5 ſich im directen Widerſpruch mit dem Contract. Dieſer er f ni * Ha weil 8. Dt bei 1 G 8 Es 7 Moskau — N ſtille wolkig 4,4) 
Die Verſammlung giebt ihre Zuſtimmung dazu, überläßt das Haus bis zum September der zeitigen aut ſo 18 Be 5 di Bebörden bi e 9 itten 7 Wien 755,6 — fille bed, 10,8 
daß das Pachtrecht der Parzellen 25 30 von dem fog. Direction, und nur für den Fall, daß das Comite im An dem Verk Zeit daß 110 air 1 bier elch chritten 8 Memel. 756,8 S mäßig 0. bed. 11.87) 
Dreihufenſtück in Bürgerwieſen an den Arbeiter Joh.] Junern des Hauſes Bauten vornehmen will, ift die Co isi Verkauf bir n alten Schule, zu 50 chem zwei 8 Neufahrwaſſer 753,8 WSW mäßig 285 13,08) 
Jac. Gättke für 464 . 97 2. Pacht bis zum 2. Febr. Direction verpflichtet, ſchon am erſten Auguſt zu er 5 BEER 5 — von denen aber einer ſein 8 Swinemünde. 753,6 W mäßig bed. 8,49) | 
1878 übertragen werde. — Die Grundſtücke Sperling: | räumen. Ob das Comits bauen wird, wiflen wir 1 at igt fl. eit — 2 eiten wir, weil keine Neu: 8 Hamburg.. 758,8 NW e e wolkig 6,31 
gaſſe 16 und 17 ſiad früher zur gänzlichen Beſeitigung] nicht, zu wünſchen wäre es allerdings. Denn das weil m 90 1 11 Aleb . Sept. v. J. ohne Erfolg, 8 ut 757,8 NW friſch wolklig 491) | 
angekauft worden. Sie find jetzt zum Abbruch ansgeboten | ganze Vedium befindet ſich in einem Zuſtande, der] weil die 457 tige uebergabe. Contractſchluß. As“ 7 Crefelvb. .. 763,1 NW ſchwach wolkig 5,011) 
worden und das Meiſtgebot hat 1500 & betragen. Die aller Beſchreihung ſpottet und verdient mit dem ganzen, rechnung ꝛc. ſonach nicht erfolgen kann. - 7 Caffe 7590 NW müßig bed. 90 
pearl ertheilt demſelben den Zuſch 25 — mit ihm in Verbindung ſtehenden Verſenkungsapparat Der Neubau des Herrenbades in zeitgemäßer Con⸗7 Carlsruhe 760,7 mäßig bed. 6.0 
echargirt werden die Rechnungen der Dei AUfer⸗ kaum noch als Brennholz verbraucht zu werden. — Im ſtruction ſchreitet rüſtig fort und iſt in Kurzem voll⸗ 7 Berlin 758.0 W mäßig bed. 7.9 0) 
bauten für 1872, der Capitalienverwaltung für 1874, | Gebiete des Schauſpiels haben „Die Daniſcheffs“ endet. 8 7 Leipzig... 759,3 NNW ſchwach bed. 5,0 
des Fonds der Handelsanſtalten für 1874, des Arbeit: von Pierre Nevski einen durchfchlagenden_ Erfolg ge⸗ Vor langer Zeit wurde Seitens eines hieſigen Be⸗7 Breslau .. 758,3 RW Ofriſch bed. 7.3 
banjes für 1872 und 1874, des Schulfonds für 1874 habt und während am Sonntag im Stadt:Theater | wohners zur Anlage eines Gemeindekirchhofes Geld ) Seegang mäßig. ) Seegang leicht. 5) See 
und des Stadtmuſeums für 1874. „Die luſtigen Weiber“ vor ſehr ſchwach beſetztem Haufe das dafür angekaufte Feld hat er zu Baur Pa mäßig. ) Seegang leicht. 90 See rubig. 6) 


In der darauf folgenden geheimen Sitzung wer⸗ 
den gewählt: zum Schiedsmann für den 21. und 22. 
Bezirk der bisherige Schiedsmann Hr. J. Hoppen⸗ 
rath; zum Vorſteher des 11. Bezirks Hr. Eduard 
Huſen in Stelle des Hrn, Janzen, welcher in Stelle 
des ausgeſchiedenen Hrn. Krohn Vorſteher des 6. Armen: 
bezirks geworden iſt; zum ſtellvertretenden Vorſteher des 
33. Bezirks Hr. Heinr. Harder in Stadtgebiet; zum 
Mitgliede der 8. Armen ⸗Commiſſion Herr Kauf: 
mann Lubatz und zum Vorſtands⸗Mitgliede 
der evaugeliſchen Knabenſchule der Rechlſtadt 
Herr Robert Block. — Dem Impfarzt des 
1. ne Hr. Dr. Friedländer, wird für die 
durch Revaccination von Schülern im J. 1875 entftan- 
dene bedeutende Mehrbelaſtung eine Remuneration von 
180 Kl. bewilligt. — Mit der . des bisherigen 
interimiſtiſchen Einſammlers Klein als Gehilfen des 
Stromgelderhebers und Verwalter der vacanten Krahn⸗ 
meiſterſtelle erklärt die Verſammlung ſich einverſtanden. 

Thorn, 1. Mai. Am Sonnabend Mittag war im 
Kruge zu Guttau ein Mann mit zwei Pferden ein⸗ 


Nothwendige Suu ation. ar 
a in Öütergemei 


in der Nähe wohnenden Sonnenberg Verbandzeug und 
immer herbeigeholt war, verftarb der Verwundete. 
Sonnenberg hat ſich dem Vernehmen nach noch an 
demſelben Tage dem Gericht geſtellt. Bei dem Er⸗ 
ſchoſſenen ſoll man 2 Päſſe nach Rußland, einen Paß 
nach Amerika und 6 anſcheinend gefälſchte Atteſte ge⸗ 
funden haben. Es hat ſich herausgeſtellt, daß der Er⸗ 
ſchoſſene in der That ein Pferdedieb war; er hatte di 
beiden Pferde in der Nacht zum Sonnabend einem 
Pferdehändler in Schönſee geſtohlen. 

Königsberg, 2. Mai. 


über die Bretter gingen, hatten die „Daniſcheffs“ das 
Wilhelm⸗Theater faſt ganz gefüllt. Einen erwünſchten 
uwachs hat unſer Opernperſonal durch den Tenoriſten 
tostow aus Nürnberg erhalten. Da der Tensoriſt 
Paul ſeit Wochen krank iſt und nur ab und zu in 
der „Fledermaus“ einmal auftreten kaun, ſo müßte die 
Oper ohne vn M. vollſtändig brach liegen. 

Bro m 1 1. Mai. Die bei dem Schuhmacher 
Bogs hierſelbſt Seitens der Polizei mit Beſchlag be⸗ 
legten Schriften ſind demſelben bis auf einen Brief 
und eine Broſchüre wieder 8 worden. 
Gleichzeitig bemerken wir. daß Hr. Bogs nach ſeiner 
eigenen Angabe bereits vor vier en aus der ſocial⸗ 
demokratiſchen Partei geſchieden iſt. (Brb. Ztg.) 


Juſchriſten an die Redaction. 

Zoppot. Auf Beſchwerden über die Art der hie⸗ 
ſigen Selbſtverwaltung iſt ſeitens des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes die Antwort eingegangen, daß ſelbe als begrün⸗ 
det angeſehen worden find, der Herr Amtsvorſt her will 
dagegen die höheren Inſtanzen anrufen, und die Ge⸗ 


b 
haft lebenden] MET 
liſe geb. den 


. 


eitsabtheilungen von ca. 6000 Cubik⸗ 
ran den Mindeſtfordernden aus gebo⸗ 


dürfte ſonach keine lange Exiſtenz haben, auch wird fi 
jetzt mancher vor Eingehung bindender Verpflichtungen 
mit ſelbigem ſcheuen. Nur die Nachwehen in Geſtalt 
der in der Seeſtraße enthaupteten Promenadenbäume 
werden uns daſſelbe noch lange in Erinnerung halten; 
einer Anzeige reſp Beſchwerde über dieſes Verfahren iſt 
Seitens des Amtsvorſtehers (zugleich Vorſitzender des 
Comités) keine Antwort zu Theil geworden. 

Ueber die Reſultate, welche durch die Nengeftaltung 
unſerer Schule in eine Simultanſchule erzielt worden, 


ellen verkauft. Damit iſt die ganze Sache im Sande 
verlaufen. FU 


Biebmarkt. 


Berlin, 1. Mai. 885 Sponholz.) Am heutigen 
Markte ſtanden zum Verkauf: 2939 Rinder 5683 
Schweine, 1946 Kälber, 11 339 Hammel Rindvieh 
war heute etwas leichter verkäuflich, ohne daß Preiſe 
eine eigent iche Beſſerung erfuhren. Man verkaufte 
beſte Waare zu 60 A. Mittelmaare 51—54 K, & 
ringe 36—39 Ha — In Schweinen war das Ge⸗ 
ſchäft flau und galten beſte Vollblutſchweine 60 K., gute 
Landſchweine 57 A, ruſſiſche 51—54 A, ungariſche 
(Bagoner) 60 A. — Kälber waren ſehr flau bei rapide 
weichenden Preiſen. Erſte Qualitäten kamen nicht über 
60 ., mittlere galten 54 ., geringe 36 K. — 
Hammel wurden lebhaft gehandelt, auch Manches expor⸗ 
firt, Preiſe ſtellten ſich aber nicht höher als vorige 
Woche. Beſte Waare galt 63-66 A, Mittelmaare 
54 A, geringe 39—40 Kl.; Alles der Centner Fleiſch⸗ 
gewicht. (Milch⸗Zeitung.) 


ſchauer. 
Regen. 


Mai 
ch R#65L Mai 
Sptbr.⸗Oct. 
Spiritus loco 
Mai⸗Juni 
Aug.⸗Sptbr.] 48,20 48,1 
Ung. Schatz⸗A. II.] 83,90 


eegang leicht. g N 
Regen. 9) Abends Gewitter mit etwas Regen. 19) 
Geſtern ſchwache Regenſchauer. 4) 
2) Thau, geſtern Regen. 


Das Steigen des Barometers mit kaltem NNW. 
Wind hat ſich von Weſten her über faſt ganz Deutſch⸗ 
land ausgebreitet, das ſchwache Minimum von Dänemark 
ift etwas oſtwärts gewandert, in Oſtpreußen iſt bei 
warmem 2 
hat er, durch die Entfernung des 
Minimums nach NO., bedeutend zugenommen. Süd⸗ 
licher Wind und beginnendes Fallen des Barometers 
in Valentia laſſen die Nähe tieferen Drucks auf dem 
Ocean vermuthen, auch heute ſind die Winde nur an 
wenigen Orten ſtark, an keinem ſtürmiſch, im Canal 
ſchwacher, im Skagerak fri 8 { 
land meift wolfig mit Sonnenbliden, an vielen Orten 
der Küſte haben Graupelſchauer und Gewitter ſtattge⸗ 
funden. In Hannover geſtern ſtarkes Gewitter. 


62,30 61,40 O ber. Sredltanf. 25 8,5028 7 
136,50 


45,10“ Ruf. Sankn ten 5,30 264,90 
Deß. Banknoten 169,95 169,60 
Beäfekrs- Bond 20,31| — 


45,40 


„ 


83,40% 
Ungar. Staats⸗Onb.⸗Ztrier. E II 59,75. 


Fondsbörſe Schluß feſt. 


f Meleorologiſche Depefthe vom 2. Mai. 


7) See ruhig, früh Regen. 5) Nachts 


ER Graupel⸗ 
) Nachmittags 


der Luftdruck geſunken, in Finnland 
dort erwähnten 


ſcher NO. Wetter in Deutſch⸗ 


Deutſche Seewarte. 


Tulmſee er Dofsban tft. 


Bekanntmachung 


Fr «Deich ilipp 


f J. H. Rehtz & Co. 
erthellte Procura erloſchen iſt 
Danzig, den 1. Mai 1876. 


a BASE EZ TE die 3. Rate von 25% zur 2. Serie des Actien⸗ 
Nen n a; Hier n Termin au „ JCapit 9 2 . ra die Herren Actionäre den Belrag von 
. e .. . 
5 ; tür, cr. e Ahlen. 
im Hotel du Nord zu Tiegen hof an, i den 1. Mai 1876. 


zu welchem Unter neh aungsluſtige hiermit Für den Aufſichtsrath: 
eingeladen werben. Fr. Guntemeyer, Browina. 


0 1 


eſe für rienwerder gehö ige, in f 
Braunswalde belegene im Grundbuche mit 
No. 2 und No. 16 verzeichnete Lundgut, ſoll 
am 8. Juni 1876, 
Vormittags 10 Uhr, 


Der verſönl. haftende Geſellſchafter: 


; 
| 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


anderweite, zur 


Collegium. (1521 


Nothwendige Subhaſtation. 


Vormittags 9% Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags 
am 26. Mai 1826, 
dae e ee 

e ver € erden. 

05 beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Gruntflüds 33 Are 40 Meter, der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem das Grundſtück 5 
Gebäudeſteuer veranlagt worden: 2,78 , 
der jährliche Kukungne, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 256 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle und der Hypo⸗ 
thekenſchein können im Bureau V. eingeſehen 


en. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
Wirkſamkeit gegen Dritte 

der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 

dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 

geltend zu machen haben, werden hierdurch 

aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 


— ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ if 


an Dit und Stelle in Braunswalde im 
Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung veiſteigert 
und das U theil über die Ertheilung des 
Zuſchlags 


der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
218,15 „ und der Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſtcuer 
veranlagt worden iſt, 414 K. 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein 
und andere daſſelbe angehende Nachwei⸗ 
ſungen können im Bureau III. des hieſigen 
Gerichts eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
Fee dieſelben zur Vermeidung der 
a. uſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 

Marienburg, den 30. März 1876. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 26. April er. 
iſt heute: 


(9474 


Die Bedingungen werden im Termin 
bekannt ge wacht, find auch vorher jederzeit 
durch den Unt rzeichneten zu erfahren. 

Fürſtenau b. Tiegenhof, 

den 30. April 1876 


Eiſenbahn. Bauſtrecke |. 
Die Lieferung von 3480 
Mille Ziegelſteinen zum Bau 
der Eiſenbahn⸗Brücke über die 
Weichſel bei Graudenz, wo⸗ 
von 820 Mille im Jahre 1876 und 2660 
Mille im Jahre 1877 gebraucht werden, 
ſoll einem Unternehmer übertragen werden. 
Die Submiſſions⸗ Bedingungen find im 
Bureau des Unterzeichneten während der 
Dienſtſtunden ein schen, und können auch 
von dort gegen Erſtattung der Copialieu 
abſchriftlich bezogen werden. 
Portofreie verfiegelte Offerten mit der 
Aufſchrift „Submiſſion auf uns von 
iegelſt inen“ werden bis zum Termin 
ontag, den 15. Mai 1896, 
Mittags 12 Uhr 
von dem Unterzeichneten entgegengenommen. 
Graudenz den 26. April 1876. 
Der Cifenbabn : Bauinfpector. 
obien. 


Submission auf 
Gaskohlen. 


Die Schlesische Lebens -Versicherungs- 
Actien-Gesellschaft in Breslau 


Das dem Fuhrmann Friedrich Wil: am 10. Juni 1826, Voller thun 
elm cl —.— 90 Sil enberg Vormittags 10 Uhr, 1 empfiehlt sich für die bevorstehende Industrie-Ausstellung in Philadeiphia 
belegene, im Hypothekenbuche unter No. 16 an der Gerichtsſtelle verkündet werden. — — . —ĩů—ĩ—rF — zum Abschlusse von individuellen Versicherungen gegen tödtlichen Unfall für die Hin- 
verzeichnete Grundſtück ſo G . — wor eg RS — Laskowitz⸗Jablonowoer und Rückreise nach und von Philadelphia, sowie für den Aufenthalt in Nord-Amerika. 
rundſteuer unferliegenden en [4 f äh Bedi fi bei 
am 19. ai 1896, Grundſtücks 75 Helt. 5 Are 80 Meter, Die näheren Bedingungen zu erfragen be 


Hermann Pape, Danzig, 


General-Agent. 


Japaneſiſche 


Copir-Tinte 


Dieſe Tinte, brauchbar für ſämmtliche Bureau⸗Bedürfniße, iſt die 
Einzige, mit welcher ſelbſt ein Monat alte Schrift, vollkommen copirt 
werden kann. 


Moderne Tinte 


tiefſchwarz während des Schreibens und bleibt immer flüſſig. 
Niederlage bei allen Schreibmaterialienhandlungen. 


N. ANTOINE & FILS 


PARIS 


Station d. Cöln- 


ermine anzumelden. : == ; 9 r . Sal 
b : 76. (9524| . in unſer Firmenregiſter unter No. 2| Füc die hieſige Gasanſtalt find 25,000] Mindener-, GL B 0E NH AUSEN aison 
a und Keie Gericht. Lg 16e. vi die Birma gte ie Oid-Poiton- main- Gnskohien |annoverschen BAAR, 1 
8 Der Subhaſtationsrichter 5 Wilde Jean 0 die Weſgeeier „ ar lle 6 bis 
Jet TDUDHRTRTIONSEIDIEL. N \ u n en. i a 1 2 
Gäcil e, Sau, Benno und Fanny| \ aeluftia 8 (Rheme) in Westfalen. 15. Sepibr. 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfligung vom 27. April 
1515 nn 28. defekten Monats in unſer 
P oluren⸗Regiſter unter No 74 eingelra⸗ 
gen, daß der Kaufmann Herr Rudolf Wieler 
als Mitinhaber der daſelbſt unter der Firma 


Landeker übergegangen und von der 
Witwe und den G. ſchwiſtern Cäcille, 
Denno und Fanny Laudeker das 
Handelsgeſchäft unter der bisherigen 
Firma an die Kaufleute Sally Landeker 
und Ferdinand Falk abgetreten iſt; 


Lieferungsluſtige wollen ihre verſiegelten 
Offerten mit der Aufschrift 

„Submiſſion auf Gaskohlen“ 
bie zum 24. Mai cr. an uns gelangen 
aſſen. £ 
Die Submiſſionsbedingungen find im 
Bureau der Gasanſtalt einzuſehen oder von 


Kohlensaure Thermal-, Sool-, Dunst-, Gas- und Wellen- 
bäder. Gradirluft. 


Bäder werden vom 1. Mai bis Ende October verabreicht. 
Der gluckliche Erfolg der nun beendeten Aufräumungsarbelten 
hat dem Bade die alte Thermalquelle in früherer Erglebigkelt 


Wie ler b. i afer Geſellſchaftsregiſter unt ichen. 
eg ae) nee] Sen mu F555. | 
o. 105 den vele = c ande . April er. 1 — 3 
5 11 an e F per Pre 1 9 5 Sur deſthende a Curginalt. . Königliche Bade-Verwaltung. e 
0 zeichnen. un erdinan N T.. K ĩ⅛Üm . — —— . TE ( — — 7 
Elbing, den 28. April 1876. delsgeſellſchaft mit dem Bemerken 7 " 
Königliches Kreis⸗Gericht. 19 daß diefe'be in Thorn Altes Meſſing, Kupfer, Ein bei Inowraclaw be⸗ Grundſtücksverkauf. 2 
1. Abtheilung. Thorn, u 27 April 1876 Zink, Blei und Zinn legenes Gut, guter Boden, Wieſen 4 35 ' 5 8 8 meiner 3 
Bekanntmachung. Kön gl. Kreis⸗Gericht. kauft zum höchſten Preiſe u. Birtbfchafsgebäute, 519 Marge, belegenen, aus cı. 230 Morgen iel. ca. 3 
De Goneus über das Vermögen des I. Abtheilung. die Metal-Siumelze von mi Se 00.3. Anzahlung zu verlaufen 1,0 gore. Birfen „be ee umb aur 
uchhändlers Wayei Mog 22 erei geeigneten Beſitzung, und erſuche J 
it bunch rechts abe zügen Meer] Be lanntmachung. . A. Hoch, _ für Sppbilie | Reletonten, ih des ben der Tese — 


beendet. 
Thorn, den 26. April 1876, 


igliches Kreis⸗Gericht. 
ne u; 


Die Ausführung von ca. 80,000 Cubik⸗ 
meter Erdarbeiten an den Deichen des 
großen Marienburger Werder's von Halt» 
ſadt 


bis Fürnſtenauer Mühlen [ol in! 


DER Jobannisgaſſe 29. (4211 
G jeder Größe weiſet zum Kauf 
. 


C. Emmerich, Matieubucg. 


5 2 ? 7 
u. fämmtliche | mer, Langgaſſe 66, gef g en zu wollen. 


Dr D Ulric Geſchlechts⸗ e. Juno. 


kraurheiten. Berlin, Orrnienftrake No. 42. elegenheits gedichte jeder Art fertigt 
Brieſliche Begaadlu. g. 8 4 - 


nes Dentler, Wwe. 3. Damen 13. 


Auction 


zu Schnakenburg. 
Freitag, den 12. Mai er. Vormittags 
10 Übr. werde ich bei Hofbeſitzer Herrn 
Hönke zu Schunfenbarg wegen Ver⸗ 
kauf des Grundſtücks, das lebende u. todte 
Inventarium meiſtbietend verkaufen. 

Nach beendeter Auction werde ich im 
Auftrage des Herrn Prohl zu Schnaken⸗ 
burg von dem vormals Hönke'ſchen Grund⸗ 
ſtück ca. 2 Hufen Land in abgegrenzten 
Parzellen theils mit Winterſaat beſtellt theils 

um Pflügen und ge diesjährigen 
utzung meiſtbietend an Ort und Stelle 
verpachten. 3 

Die Zahlungstermine werde ich den mir 
bekannten ſichern Käufern reſp. Pächtern 
vor der Auction anzeigen. 

S. Dau, Auectionator 

in Nickelswalde. 
3% Vorbereitung auf das Examen 

der Einjährig⸗Freiwilligen ertheilt 
den erforderlichen Unterricht in den 
verlangten Sach und Wiſſen⸗ 
ſchaften r. phil. W. Rudloff, 
Kohleng. No. 1, 2 Tr. 


Milität⸗ädagogium Berlin, 
Chriſtinenſtr. 4, Vorbereit. zum Offizier ⸗, 
Fähurichs⸗, Freiw.- ꝛc. Examen. Vor⸗ 
Bes. Lehrkräfte, gute und bill. Penſion. 


roſp. d. d. Direction v. Rudolphl, 

aior 3. D. Höhne, Director. 

Pyceromy YneTonncaniio 06%y4uaeTH 
BUABTEABMb ®PHUYPB, Holzgasse 5. 


Brut⸗Eier 


der auertant U rzüglichſten 
Hühnerracen, nur von Primaſtämmen 
verſendet laut ſpecieller Preisliſte, welche 
umgehend gratis und franco zu bezieben 
iſt, die Racethierzüchterei und Hand 
lung von August Fröse, Heiligen: 
brunn bei Langfuhr, Danzig. (508 


Eine große Menge 
Chemikalien, 


ſowie auch viele chemiſche Apparate ſind 
zu verkaufen Franengaſſe 48 III. 


von ſtarkem Drillich mit Streifen zu 
3 Schffl. Inhalt, empfing räumungsh. 
und 16 Sgr. 


J. Kickkusch. 


Brodbänken fie. r (9039 
Reeller Güterverkauf. 
Ein Domainengut 
unweit der Bahn und Fluß, Areal 1200 
Morg., incl. 369 Morg. 2ſchn. Flußwielen, 


mit neuen maſſ. Gebäuden, für 70,000 . 
mit 8 %. Anzahlung. 


ine Beſitzung, 8 
750 Morg., durchweg Weizenboden, mit 
uten Gebäuden und Inventar, 60 K pro 
orgen, mit 15,000 % Anzahlung. 
ur Selbſtkäufern werden die näheren 
ſehr vortheilhaften Bedingungen mitgetheilt 
und gef. Abr. unter Z. 76. poſtl. Biſchofs⸗ 
werder Weſtpr. entgegen genommen. 
Vortheilhafter Kauf. 
Ein Rittergut, 2 Meilen von einer 
Kreisſtadt, / Meile von der Chauſſee, von 
678 Morgen vr., incl. 90 M. guter Wieſen, 
Gebäude ſammtlich im guten baulichen Zu⸗ 
ſtande, Wohnhaus herrſchaftlich eingerichtet, 
mit großem Garten, Ausſaat: 25 Scheffel 
Weizen, 180 Roggen, 28 Erbſen, 35 Gerſte, 
130 Sat, 42 Kurmur, 200 Kartoffeln pp. 
Inv.: 10 Pferde, 2 Füllen, 11 Ochſen, 12 
Kühe, 13 Stück Jungvieh, 250 Schafe, div. 
Schweine pp., Dreſch⸗, Häckſel⸗ und Säema⸗ 
chinen, baare Gefälle 150 Thaler, der Acker 
ft durchweg 3 und in Cultur, iſt krank⸗ 
heitshalber für 22,000 Thlr. mit 8⸗ bis 
10, Thlr. Anzahlung bei feſter Hypothek 
zu verkaufen. Näheres ertheilt Selbſtkäufern 
R. Krispin in Danzig, 
— Dellgegeiſtgaſſe 72. 
Eine hübſch gelegene 


Besitz ung 
in der Niederung, 
1/4 M. von der Chauſſee, 1 M. von der Bahn 
entfernt, von à Hufen 10 Morgen cni- 
miſch (hohes Land) 1. u. 2. Klaſſe, mit voll⸗ 
ſtändigem lebenden u. todten Inventar, ſowie 
gut beftellten Winter: u. Sommer-Saaten, ſeit 
0 Jahren in einer Familie, mit ſehr a 
Baulichkeiten, Wohnhaus elegant eingerichtet, 
ſchönem Garten u. Parkanlagen, ift Umſtände 
Due mit 8⸗ bis 10,000 Thaler Anzahlung 
ei geregelter Hypothek zu verkaufen. 
Näheres * 


Krispin, 
J. Danzig, Heiligegeiſigaſſe 72. 


Ein Gut. 


%, Meilen von Czerwinsk gelegen, Größe 
1612 Morgen, iſt zu verkaufen oder zu 
verpachten. 

Adr. werden unter No. 1369 in der 


Exped. dieſer Zig, erbeten. 
Eine Gaſtwirthſchaft 


nebſt Materialwaaren⸗Geſchäft, Bäckerei und 
Grützerei, ca. 3 Mrg. culm. Land, Gebäude 
faſt neu, in einem Kirchdorfe gelegen, iſt 
Krankheitshalber zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
kunft aachen, jedoch am liebſten perſönlich 

„ Huss, Baldau bei Dirſchau. 


in Schimmel, 
4 Jahr alt, 6“ groß, iſt verkäuflich in Gr, 
Wirembi bei Czerwinsk. 


ultimo 1875. 


Activa. 4 Passiva. d 3 
2 
I. Bao nd 8 22,987 { a — 
2. Effecten⸗Beſtand nach dem Tagesgeld⸗Cours e 1. Fundations⸗Capit ll ee 8 1,220,493 31 
ene: 31. 8 ne 8 f = ee a 644,700 — 2. no (Zuwachs ſeit 1853) 5 452,990 973 
3. Forderung an eine Gemeinde (ertraorbinatrer 8 
Vorſchuß „„ 3. Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗Obligalionen⸗Verſur 
4. Forderungen gegen Unterpfand langefü idigt) . 3 1,203,975 — 
5. Nückſtändige Fälligkeiten. 0000: 4. Guthaben der J.haber gekündigter Obliga⸗ 
6. Hypothekariſch zur erſten Stelle ſicher geftellte Nene . 113,152 50 
Kaufgelderreſtee dee eeees 5. Schuldforderunzen der Gemeinde⸗ und In⸗ 
7. In Waaren der Tuchfabrik Darkehmen ſüituten⸗Kaſſen 000 messe senn- 883,409 | 50 [traute { 
8. Utenſtlien⸗Conto . . . 6. Guthaben der Provinzial⸗ Verwaltung 83,530 50 ſtändig war und die W Peſen und 
9. Hilfskaſſenmäßige Darlehnsforderungen 7. Guthaben des Obligationen⸗Tilgungs⸗Fonds 20 95 Weſtpreußen genau kennt, ſucht Stellung 
a. gegen Schuldverſchreibung.. . 8. Guthaben der Inhaber fälligec noch nicht als Aeiſender oder Lagerist. Beſte Nefe⸗ 
von Gemeinden und Cor⸗ präſenterter Coupons . 4 5 31,918 | 124 renzen. Gef. Off. werden unter 1472 in 
porationen . 25 9. Zinſen⸗Guthaben der Gemeinde» und Jaſti⸗ de. Exp. diefer Zig erbeten. 
b. gegen Saen 7 5255 a 15 Fig al RETURN ERRER 7 7 15 Eine Berliner Ladfabrit ſachf für 
eines Provinzial⸗Inſtitu ; „Bagte Sartlionenia. ae sasiee ee erregen } — 3 . — 
e. gegen Schuldverſchreibung Dan ig einen tüchtigen Agenten, 
von Grund⸗ und Fahrik⸗ welchem die Branche nicht ganz fremd iſt, 
befigern u. hypothekariſche gegen hohe Proviſion Offerten an Herrn 
o 603,956 zeopold Peril in Danzig, Langgaſſe 70, 
d. gegen e een erbeten. 42˙3 
un erpfändung einer ER | 
fiheren Forderung.... 1,560 win Buchhalter 1. 
8 5 5 wünſcht in ſeiner freien Zeit die Führung 
Summa activa 3,995,325 01 Summa passiva 595,325 O1 von Rt in je übern zu übernehmen. 


Königsberg, den 29. März 1876. 


Die Direction der Probinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe für Preußen. 


Schleſiſche Feuerverficherungs- 
Geſellſchaft in Breslau. 


Zuſammenſtellung aus dem 28ſben Geſchäfts⸗Abſchluſſe 1875. 


Im Jahre 1875 find Feuerverſicherungen abgeſchloſſen in Höhe von A. 1,361,351,665. 


a. Reſerve und Prämie von 


1. Feuerverſicherung A. 4,147,133. 83. 


2. Land⸗ und — eg z 109 266. 11. 
3 Spiegelglasverſicherunng 186,429. 42. 
b. gginfen ꝛc. TORTE REF ER ERE 146,186. 89. 
e. Reſervefonds aus 1874 incl. Zinſen 342061. 81 
welcher nunmehr beträgt K. 402,207. 32. A 193 1,078. 9. 
Ausgabe: 
a. Bezahlte Schäden 
1. Ffeuerverſicherung 8 ; 8 a 5 . M. 666,800. 35 
2. Land⸗ und MWafler-Transporiverfiherung . . 27,336. 7 
3. Spiegelglas⸗Verſicherung : F 
d. Rückverſicherungs⸗Prämie, Proviſion, Rabatt, Riftorni, 
Bermaltungetoften, Abſchreibungen auf zweifelhafte For⸗ 
derungen, und Steuern 1.699.689. 87 
e. Reſerven (exel. M. 10,363. 50. reſervirte Dividende) 2,017,221. 22. 
d. Dividende 20 &, Tantisme, zu wohlthätigen und gemein⸗ 
nützigen Zwecken und Gratificationen. 441,309. 28. 
e. Agio . 5 A 8 5 8 2 ä s 12,623 37, 
A. 4.931.078. 9. 


Uebertrag des Geſellſchafts⸗Vermögens am 1. Januar 1876 
Gewährleiſtungs⸗Capital. . A. 9,000,000. — 
Reſerven . 2,017,221. 22 


. 11,017,221. 22 
Zum Abſchluſſe von Verſicherungen empfiehlt ſich 


der General⸗Agent 
Hermann Pape. 


Berliner Woll⸗Auction. 


Am 20. Juni d. J. während des Berliner Wollmarktes veranſtalten wir in 
unſerem geräumigen Speicher, Alte Schützenſtraße No. 3, eine Auction von 


Deutſchen Wollen 


(ungewaſchene, Rückenwäſchen und Fabrikgewaſchene) 
und laden die Herren Producenten und Wollhändler zur Beſchickung derſelben ein. 
Der Verkauf geſchieht durch den vereideten Wollmakler Herrn A. Barrifind 
zu denſelben Bedingungen, die ſich bei unſeren Colonial⸗Woll⸗Auctionen ſo gut be⸗ 


währt haben. 
Wir e Zinsentſchädigung den Käufern für Abnahme und Bezah⸗ 
lung der Wollen 3 Monat Zeit, während wir den Einſendern am 14. Tage nach der 


Auction den Erlös auszahlen, auf Wunſch auch ſchon bei Einlieferung der Wolle Yıtel 
des Werthes als Vorſchuß leiften. 
Die Koſten find im Verhältniß zu den gebotenen Vortheilen ſehr gering und 


betragen: 
für Lagermiethe, Aſſecuranz, Arbeitslohn, Druckkoſten ꝛc. A. 1.50 p. Ctr. 
Verkaufs⸗Courtage 1 pro Cent. 


Gustav Ebell & Co., 


Berlin 0. 


Die Waſſerheilanſtalt zu Reimannsfelde 
bei Elbing 


wird am 15. Mai d. J. wieder eröffnet. 
Sanitätsrath Dr. Cohn. 


Grabkreuze & Gitter 


der verschiedensten Muster fertigt an und empfiehlt sich zur Lieferung 


EISENGIESSEREI & MASCHINENFABRIK 


Carl Kohlert, Otto Most, 
Danzig, Weidengasse No, 35. 


Gegen die Leiden der Harnorgaue. 


Preuss. Portland-Cement-Fabrik Bohlschau. 


Broncene Medaille Ehrendiplom Broncene Medaille Gi. Silberne Medaille. 
Thorn 1874. 
Oomtolr: 


Danzig, Langenmarkt 21. 


der Probinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe für Preußen 


[Ein Eiwachſener wüaſcht Unterricht im 


Elbing 1874. Bremen1874. Königsberg l. Pr. 1878. 


Beſitzern 
Kreis. a. 


Gef. Acr. werden unter 689 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Wirtdſchafcß⸗Jaſpector, 


10 Jahre beim Fach, 28 Jahre alt, welcher 
fäh'g auch feibitftändig zu wirthſchaften, 
jucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, eine In⸗ 
pectorſtelle zu baldigem Yatritt; Näherez 
zu erfragen unter P. E. 1849 poſtlagernd 

(1405 


Eibing. * 


Ein Hauslehrer, 


welcher das Abiturientenexamen beſtand en 
bat, ſucht eine Stelle. Adreſſen werden 
unter No. 1519 in der Exp. d. Ktg. erbeten. 
rnb „Dame im g ſetz en Alter 

wird zur Führung der Wirthſchaft und 
Etz ehung der Kinder geſucht Adr werd. 
u. No. 1522 in ter Exp. d. B’a. erbeten. 
Ein gefitteter Knabe, we der die nötbige 
Saulbildung beſitzt kann als Lehrling 
in meine Papier⸗ und Comtoir⸗Effecien⸗ 
Handlung eintreten. 

A. de Payrebrune. 

1319) Hundegaſſe 52. 


Engliſchen zu nehmen. Adr. werd. unt. 
No. 511 in der Cxped d. Zig. erbeten. 


Ein Grund ſfück 


in Neuſtadt Weſtpr. im belebteſten Stadt 
theile, welches ſich zur Tiſchlerei, Töpfe; ei 
oder Maſchinenban⸗Auſtalt vertrefflich 
eignet iſt unter ſebr vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 
ähele Auskunft 
H. Schwabe, 
Maurermeiſter. Nruſtart Weſtpr. 
ine Waſſermühle m. 3 Gängen, Betrieb 
2 neueft. Eonftruc‘., 3 Het. Land an der 
Chauſſee u Eiſenb. 1½ M. v. Danzig i. z 
verk f. 9000 & b. 3000 „ Anz. d d. Kgl. 
Kreisſek. a. D. Manke Heiligegeiſtz. 92. 


Zur Parzelllrung 


uc Grundſtücke werden zu kaufen ge⸗ 
ucht Verkäufer belieben ihre Adr. unter 
No. 1520 in der Expedition dieſer Ztg. 


ertheilt 
h 


eee 


niederzulegen. 
Ein vorzügliches 
poliſander Pianins a Bößter, ee 
für 450 . verfärflich Pfefferſtadt No. 42 Ver, x » 
b Engagement als Werkführer, 
eiue Treppe ee e nette met „ 


wei große weiße Marmorplatt⸗n, zu 
Fenſterplatten, ſind billig zu verkaufen 
ſefferſtadt 63, unten. 


E Urner, freiachſiger wier: ode 
Deſtillationswagen und ein gut er⸗ 
haltener, 2ſitziger Stuhlwagen mit Tambor 
ſtehen billig zu verk. Holzgaſſe 8 b. J. Karp · 


n 2ülemin bei Qnuakenburg find 
6 Wochen alte 


Bernhardiner Hunde 
2halbjährige Hündinnen 


à 40 . und eine ſehr ſchöne fromme 


Ulmer Dogge 


(Hündin) für 60 . verkäuflich. 


Zwei Kutſch⸗Pferde 
werden gekauft Wollweberg 21, 1 Tr. 
In Molſehnen, Poſt⸗ 

ſtation Kuggen, Kreis 
tönigsberg i. Pr., find 


100 Stück Kammwoll⸗ 
mütter 


zu verkaufen. Abnahme 
nuch Vereinbarung. 


1467) Wunderlloh 


einem Mehlgeſchäft. Adr. \ 
in der Exp. dieſer Ztg. erb ten. 


paſſend zu einem Conditorei⸗Geſchäft iſt zu 
vermiethen bei A. Liebricht in Zoppot 
Wilbelmſtraße früher Wieſenſtraße. 
in großes Comtoir iſt zum Octbr. zu 
Näh. Jopei gaſſe 1, 1 Tr. 


vermiethen. i 
Edi Schleſiſches Bier 


und echt 
Erlanger Export⸗Bier 
täglich friſch vom Faß. 
Auch empfehle meine zwei Billards 
einem hochgeehrten Pub ikum. 
Ergebenſt 
Julius Frank, 


1525) VBrodbänkeng. 44. 
Auf dem Heumarkt. 


S. Meisel's 


weltberühmt 8 anatomiſches 


Museum 


bleibt auf vielſeitiges Verlangen noch bis 
zum 8. d. M. dem geehrten Publ kum zur 
Schau ausgeſtellt Freitag zum allerletzten 
Mal für Damen geöffuet, wobei auch von 
einer Dame wiſſenſchaftlich erklärt wird. 
Um zahlreichen Zuſpruch bittend, zeichnet 
mit Hochachtun S. Meisel. 


2 ahrnun 


Verein zur 
kaufmänniſch. Intereſſen 
in Danzig. 


Stiftungsfeſt Mittwoch, den 3. 


— — — 


U 
2⸗ und Zjährig verkauft Wielbrandowo 


e kur, 
N M. Raykowskl. 


I 


: N 22 feiſchmüſchende ub Mai, Abends 8 Uhr, im Vereind: 

eee 5 f 
Armen - Unterstützungs- 

Ein tüchtiger Gärtner Verein. | 


mit guten Zeugnißen, durchaus im Fach 
erf hren, längere Zeit in und bei Berlin 
fungirt, ſucht zum ſofortigen Antritt in 
Weſtpr. eine dauernde Stelle. Adr A, 
Jeglin, Berlin Potsdamerſir da. 


Ein j. auſtänd. Mädchen 


wünſcht in einem Kurz- u. Galanteriewaaren- 
oder in einem ähnlichen Geſchäfte Stellung 
als Verkäuferin. Off, werden unter M. 
Bw. 85. Grauden; poſtlagerd erbeten 
ommis, Inſpectoren, Köche, Kellner 
ꝛc. erhalten die beſten Stellen durch 
das B rforgungs Bureau Linienftr. 244 II. 
Berlins 2 ͤ 0: 2.300005 
39 wünſche einen mit der bande 
lichen Buchführung vertrauten 
Rechnungsführer 
zu engagiren. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
forderlich. 
Gr. Wirembi, den 30. Pi. 1876. 
lehn. 


— Der Vorſtand. 
6 Mark Beloyaung, 
Ein goldener Ring mit b auem Stein, 

ewas Siegellack daran, Werth 34 K. 50 K 

und eine grüne Geldbörſe find mir am 

1. Mai muthmaßlich geſtohlen worden. 
Obige Belehnung ſichere ich dem jenigen 

zu, welcher mx zur Wiedererlangung dir 

obigen Gegenſtände verbilft. or dem 

Ankauf wird gewarnt. 

Zoppot, den 2. Mai 1876. 

a Po mn e; . z 

19 Ponmärſche Straße No. 3. 

No. 9485, 9487, 955% 

9620 und 9645 
kauft zucück die Expedition d. Danz. ta 


Verantwortlicher Nedacteur G. Rödne 
Druck und Verlag von A. WKafe mam 
Danzig, 


4 
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Eine Unterwohnungz. ; 


